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Bildung ist nicht auf die Schule begrenzt.  

Sie geht unerbittlich weiter bis ans Lebensende. 

 

(Peter Ustinov) 
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Liebe Kollegen/-innen, 

 

 

jetzt halten Sie schon das zweite interne Fortbildungsheft in den Händen, das in meiner 

Verantwortung entstanden ist. Es ist immer wieder verwunderlich, wie schnell die Zeit 

vergeht! 

Bei diesem Heft können wir schon auf bewährte Referenten/-innen zurückgreifen, aber auch 

neue Ideen verfolgen. 

Unter anderem konnten wir in diesem Jahr eine Kooperation mit der Ludwig Schlaich 

Akademie in Waiblingen vereinbaren. Für bestimmte Veranstaltungen dort sind in diesem 

Jahr Plätze für Mitarbeitende der Stadt Kornwestheim reserviert. Dadurch wird unser 

Angebot wesentlich erweitert und wir können mehr Themen abdecken. Außerdem wird durch 

die Reservierung die Anmeldung komfortabler und Sie müssen nicht so schnell reagieren. Wir 

sind sehr gespannt, wie diese neue Kooperation von Ihnen genutzt wird. 

Der Besuch von externen Fortbildungen bietet ja immer die gute Möglichkeit, mit Kollegen/   

-innen anderer Träger in Kontakt zu kommen und dabei gewissermaßen „über den Tellerrand 

zu schauen“. 

 

Was Sie dann aus den Fortbildungen machen, welche Effekte diese haben und wie die Inhalte 

in die Teams multipliziert werden, liegt wie immer in Ihrer Hand. 

 

Die Fortbildungen sollen auch in diesem Jahr dazu beitragen, die pädagogische Qualität in 

den Einrichtungen weiterzuentwickeln.  

 

Ich wünsche Ihnen gute Gelegenheiten, sich weiterzuentwickeln und unerbittlich 

weiterzulernen (s. einleitendes Zitat von Hr. Ustinov). Ich freue mich, wenn Sie die Angebote 

nutzen und als gewinnbringend erfahren. 

 

Es grüßt Sie herzlich 

 

Ihre  
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Eckpunkte des internen Fortbildungsprogramms 

Inhalte und Organisatorisches 
 

 

 

Das interne Fortbildungsprogramm der Stadt Kornwestheim 

  

Das interne Fortbildungsprogramm der Stadt Kornwestheim hat einen Jahresschwerpunkt. 

Im Jahr 2023 liegt dieser Schwerpunkt auf der Partizipation. 

 

Wir bieten auch in diesem Jahr folgende jährlich wiederkehrende Veranstaltungen an: 

 

 Eine eintägige Veranstaltung für Leitungen 

 Veranstaltungen zum Thema Gesundheit 

 Eine Veranstaltung zum Thema Erziehungspartnerschaft 

 Eine Veranstaltung Bildungs- und Lerngeschichten (Schulung neuer Mitarbeiter/-innen 

und Auffrischung für bestehende Mitarbeiter/-innen) 

 

Geplant ist, zukünftig längerfristige Weiterbildungen anzubieten.  

Zudem soll langfristig das Angebot an Inhouse-Seminaren für einzelne Teams ausgebaut 

werden.  

Im Jahr 2023 werden entsprechend des Schwerpunkts „Partizipation“ Inhouse-Workshops 

zu diesem Thema angeboten. 

 

 

Fortbildungsplanung 

 

Bitte besprechen Sie Ihre Fortbildungswünsche mit Ihrer Kita-Leitung. Dies ist auch ein 

wichtiges Thema für das Mitarbeitergespräch. 

Kita-Leitungen besprechen ihre Fortbildungswünsche im Mitarbeitergespräch mit der 

Abteilungsleitung. 

 

 

Anmeldungen 

 

Anmeldungen erfolgen über die im Ordner 201.99 unter „Fortbildungen“ abgespeicherten 

Anmeldeformulare. 

Zu den Seminaren erhalten Sie entsprechende Teilnahmebescheinigungen. 

Zu allen organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an Simone Zukolo,                                       

Tel: 202 8422, E-Mail: simone.zukolo@kornwestheim.de  

 

 

 

mailto:simone.zukolo@kornwestheim.de


 
4 

 

Fortbildungs-Kalender 2023 
 

 
 

 
 

Nach Termin-Absprache: 
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Beratungsgruppen Kita-Leitungen 

Ein bewährtes Format wurde 

wiederbelebt und wird weitergeführt 
 

 

 

Die Kita-Leitungen der Stadt Kornwestheim treffen sich in regelmäßigen Abständen 

(Empfehlung: alle 4-6 Wochen) zum kollegialen Austausch und zur kollegialen Beratung. 

Darüber hinaus können zusätzliche Aktivitäten vereinbart werden (z.B. gegenseitige 

Hospitationen und themenbezogenen Treffen der Teams). 

Die Terminvereinbarung erfolgt individuell in den einzelnen Beratungsgruppen. 

Der Abteilungsleitung wird zu den Themen der Treffen berichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppeneinteilung 

 

 

Gruppe 1 

 

 

Lessingstraße, Bebelstraße, Daimlerstraße,  

Karlstraße, Neckarstraße 

 

 

Gruppe 2 

 

 

Jakob-Sigle-Platz, Kirchstraße,  

Villeneuvestraße, Otterweg 

 

 

Gruppe 3 

 

 

Bolzstraße, Rosensteinstraße, 

Weimarstraße, Starenweg 
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Coaching für Kita-Leitungen 

Fortsetzung externe Begleitung  
 

 

Rahmenbedingungen 

Es wurden zwei Gruppen gegründet.  

Ansprechpartner der Gruppen sind Herr Gröger und Frau Heinel. Die Gruppen können mit 

verbindlicher Anmeldung für den Prozess noch neue Mitglieder aufnehmen. Dies ist aber nur 

in Absprache mit den Ansprechpartnern und der Gruppe selbst möglich. Die Gruppengröße 

sollte 8 Personen nicht überschreiten.  

Die Teilnahme am Coaching ist weiterhin freiwillig.  

Die Abteilungsleitung wird über die Zusammensetzung der Gruppen informiert. 

Jährlich werden bis auf weiteres 8-12 Stunden pro Gruppe genehmigt. Diese können je nach 

Coach in Blöcken von 2-4 Stunden vereinbart werden. Die Fortführung der Coaching-

Vereinbarung erfolgt direkt mit dem Coach.  
 

Ziele und Inhalte 

 Reflexion des beruflichen Handelns und der Leitungsrolle 

 Entwickeln von Lösungsansätzen für auftretende (neue und alte) 

Aufgabenstellungen 

 Gegenseitige Unterstützung  

 Erarbeiten konkreter Umsetzungsstrategien für Praxisprobleme 

 Unterstützung in der Leitungsrolle 
 

Rückmeldung an die Abteilungsleitung 

Es erfolgt ein jährlicher Kurzbericht des Coachs an die Abteilungsleitung. Inhalt des Berichts 

sind die behandelten Themen. Es wird großen Wert darauf gelegt, dass inhaltliche 

Rückmeldungen nicht erforderlich sind. Anstatt des Kurzberichts ist auch eine Teilnahme der 

Abteilungsleitung gegen Ende der letzten Sitzung möglich. 

 

 

 

 

Referentin 1 

 

Anita Kowoll 

 

 

Infos zur Referentin 

 

www.fuehrung-und-organisation.de  

 

 

Referentin 2 

 

Iris Thaler 

 

 

Infos zur Referentin 

 

www.iristhaler.de  

 

http://www.iristhaler.de/
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Achtsamkeit und Embodiment im Kita-Alltag 

Praxisworkshop 
 

 

Übungen und Praktiken aus den Bereichen Achtsamkeitsübungen, Wahrnehmung 

und  Emotionsregulation sowie Embodiment Übungen für die innere und äußere Balance 

sorgen für „Feel good“ Momente. 

  
„Was zaubert Ihnen ein Lächeln ins Gesicht?“ 

 Kleine Momente der Achtsamkeit für sich in der Natur, in der täglichen Arbeit mit den 

Kindern  

 Übungen, Methoden und Praktiken für sich und gemeinsam im Team 

 Übungen zur Wahrnehmung mit allen Sinnen, Stimmungsausgleich und emotionalen 

Balance 

 Kleine Zusammenstellung von praktischen Übungen für den täglichen Einsatz 

 

Sie erhalten außerdem Unterlagen mit weiteren Informationen und Übungstipps für die 

Umsetzung in die Praxis.  

 

Für die Teilnahme ist eine bewegungsfreundliche Kleidung sinnvoll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

16 Termine (per E-Mail mit der Referentin abzustimmen)  
 

 

Uhrzeit 

 

 

In der Teamsitzung oder am päd. Tag; Dauer: 2,5h  
 

 

Ort 

 

 

In den Einrichtungen 

 

Referentin 

 

 

Beate Missalek  
 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

www.movedu.de in Kooperation mit MH Plus 

http://www.movedu.de/
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Teamentwicklung 

Zielorientiertes Miteinander        

im beruflichen Alltag  
 

 

 
Als Leitung haben Sie neben planerischen und administrativen Aufgaben auch die 

Verantwortung für ein ausgeglichenes Miteinander in Ihrem Team. Die Mitglieder des Teams 

tragen mit ihrer Unterschiedlichkeit, ihren Stärken, Kenntnissen und Ideen zum Gelingen der 

gesamten Einrichtung bei.  

Dafür ist es besonders hilfreich, wenn Sie als Leitung die Fähigkeiten der einzelnen Personen 

in einem zielorientierten Miteinander zusammenführen können.  

Techniken wie Teambetrachtung und -analyse, Gesprächsführung mit Schwerpunkt 

Reflexion und Weiterentwicklung, Umgang mit Kritik sowie Mitarbeiter/-innen-Motivierung 

helfen Ihnen, einen aktiven Austausch zu gestalten und das Mitwirken der einzelnen 

Teammitglieder zu fördern.  

Theorien hierfür werden im Seminar ausführlich besprochen, erprobt und im Austausch 

miteinander auf Ihr Team bezogen reflektiert, sodass eine direkte Umsetzbarkeit in den 

beruflichen Alltag ermöglicht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

07.02.23 + 08.02.2023 (2-tägig) 

 

Uhrzeit 

 

 

9:00 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Kornwestheim Rathaus 

 

 

Referentin 

 

 

Elke Haag 

 

 

Infos zur Referentin 

 

 

www.praxis-perspektive.de 
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Bildungs- und Lerngeschichten 

Individuelle Entwicklungs- und Bildungsprozesse 

verstehen, begleiten und fördern  
 

 

Das von Margret Carr in Neuseeland entwickelte Beobachtungs- und 

Dokumentationsverfahren „Bildungs- und Lerngeschichten“ wurde vom Deutschen 

Jugendinstitut (DJI) der Situation in Deutschland angepasst und seit Jahren in der Praxis 

erprobt. Bildungs- und Lerngeschichten sind ein Weg um kindliche Interessen und Stärken 

zu beobachten und die Lernschritte der Kinder zu dokumentieren. Sie zielen darauf hin, mit 

Kindern, Eltern und Fachkräften in den Dialog zu kommen und sich über kindliches Lernen 

auszutauschen. Somit kann durch eine andere Sichtweise auf die Bildungsinteressen und -

Wege der Kinder, die Entwicklung der Kinder angemessen begleitet und gefördert werden. 

 

 

Inhalte 

 

Einführung in das Verfahren „Bildungs- und Lerngeschichten“ bezüglich: 

 der Philosophie der „Bildungs- und Lerngeschichten“ 

 der Bedeutung von Lerndispositionen  

 der „Ablauf- bzw. Arbeitsschritte“ 

 des Formulierens von Lerngeschichten 

 der Einbindung des Verfahrens in den Kita-Alltag 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

10.02.2023 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Renate Leyh 

 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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§8a Schutzauftrag SGB VIII  

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
 

 

 

Signale, die auf eine Gefährdung hindeuten, werden in der Kita / Schule oft zuerst 

wahrgenommen. Einschätzungen zur Kindeswohlgefährdung sind eine herausfordernde 

Aufgabe und nicht immer ist klar wie die Handlungsabläufe funktionieren und wer was zum 

Kinderschutz beitragen kann. 

Im Rahmen dieser Fortbildung erhalten die Teilnehmenden Orientierungshilfen und 

Sicherheit in der Einschätzung von Gefährdung. Außerdem lernen die Teilnehmer/-innen 

rechtliche Grundlagen und die Verfahrensschritte nach § 8a SGB VIII kennen. Die 

Verantwortung und Grenzen des eigenen Handelns können vor dem Hintergrund des eigenen 

Auftrages und des Arbeitsfeldes reflektiert und eingeschätzt werden. 

 

Inhalte 

 

 Was bedeutet Kindeswohl bzw. Kindeswohlgefährdung (Begriffsbestimmungen, 

Erscheinungsformen, Risikofaktoren) 

 Die eigene Rolle im Kinderschutz und Verfahrensschritte 

 Fallbeispiele und Übungen zur Einschätzung 

 Zusammenarbeit im Kinderschutz 

 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

28.02.2023 oder 

30.03.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Iris Thaler 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Was tu ich nur mit dir?  

Herausforderndes Verhalten aus entwicklungs-                 

psychologischer Sicht 
 

 

 

Menschen mit besonderen Entwicklungsbedürfnissen und auffälligem Verhalten stellen uns 

im pädagogischen Alltag vor große Herausforderungen. Das Konzept der 

entwicklungsfreundlichen Beziehung hat sich zur Aufgabe gemacht, die Beziehung zwischen 

Fachkräften und Klienten als Instrument einzusetzen, um Verhaltensauffälligkeiten zu 

verstehen, angemessen zu intervenieren und diese somit zu mildern. Zum Verstehen des 

Konzeptes gehört ein umfassendes Verständnis entwicklungspsychologischer Grundlagen 

sowie Kenntnisse über methodische Interventionen für den Alltag. 

 

 

Inhalte 

 

 Einführung in die Grundlagen der Entwicklungsfreundlichen Beziehung®: 

Theoretischer Hintergrund, Grundhaltungen 

 Auffälliges Verhalten aus entwicklungspsychologischer Sicht 

 Einblicke in die Grundlagen der Entwicklungsdiagnostik nach EfB®: Der differenzierte 

Entwicklungsstand 

 Kennen lernen möglicher Interventionen für den Alltag: Methodische Bausteine 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

10.03.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Bianca Jagoschinski 

 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Von der Gruppe wieder ins offene System 

Die Pädagogik der Offenen Arbeit 
 

 

Offene Arbeit in Kindertageseinrichtungen ist vor allem Ausdruck einer veränderten 

pädagogischen Grundhaltung, die Partizipation voraussetzt und auf die 

Entwicklungspotenziale der Kinder vertraut. Die pädagogischen Fachkräfte verstehen sich als 

Entwicklungsbegleiter/-innen und Möglichmacher/-innen, beobachten die Kinder in ihrem 

Handeln und greifen deren Interessen und Vorlieben auf, um ihnen erweiterte Anregungen 

und am einzelnen Kind orientierte Impulse zur Verfügung zu stellen. Die Offene Haltung ist 

somit eine besonders günstige Voraussetzung, um den Themen Vielfalt und Inklusion in der 

Kita gerecht zu werden. Inklusion umfasst in dieser Fortbildung mehr als körperliche oder 

psychische Verfasstheit; individuelle Entwicklungsstände, familiäre und soziokulturelle 

Herkunft, Geschlecht und vieles mehr prägen unverwechselbare Einzelpersönlichkeiten. Wir 

verstehen Inklusion dabei als Recht aller Kinder auf Teilhabe und bauen unsere Inhalte 

entsprechend auf wissenschaftlich fundierten und praxiserprobten Kenntnissen auf. 
 

Inhalte 
 

 Ressourcenorientierte Beobachtung und Dokumentation als Grundlage zur 

Entwicklung und Umsetzung inklusiver Praxis im Alltag 

 Wie kann ich Vielfalt nutz- und sichtbar machen? (Spiel, Raum, Material, 

Bilderbücher) 

 Blickschulung und Sensibilisierung für diversitätsbewusste und 

diskriminierungskritische Abläufe und Prozesse im Kindergartenalltag (inklusive 

pädagogische Haltung bedeutet an erster Stelle „Barrierefrei im Kopf!“) 
 

 

 

Termin 

 

 

16.03.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referent 

 

 

Dr. Joachim Bensel 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Partizipation in Krippe und Kita  

Mitbestimmung will gelernt sein  
 

 

 
Partizipation heißt demokratische Teilhabe. Kinder haben nach der UN-

Kinderrechtskonvention und dem Bundeskinderschutzgesetz ein Recht auf Beteiligung, 

Mitbestimmung, Beschwerde. Dieses Recht stärkt Kinder für das Leben; es hilft ihnen sich 

und andere wahrzunehmen und sich mit anderen auseinanderzusetzen.  

Partizipation muss wachsen, sowohl von Seiten der Kinder als auch der Erwachsenen.  

 

 

 

Inhalte 

 

 Stufen der Partizipation  

 Reflexion der eigenen Haltung und Rolle sowie dem Bild vom Kind  

 Feinfühligkeit und Vertrauen in die Fähigkeiten der Kinder entwickeln  

 Kinder unterstützen, die Verantwortung für sich selbst wahrzunehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

25.04.2023 

 

Uhrzeit 

 

 

9:00 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Kornwestheim Rathaus 

 

 

Referentin 

 

 

Birgit Eifeler  

 

Infos zur Referentin 

 

 

www.eifeler-ettlingen.de 
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Partizipation in Krippe und Kita 
 

Praxisbegleitung 
 

 
Partizipation heißt demokratische Teilhabe. Kinder haben nach der UN-

Kinderrechtskonvention und dem Bundeskinderschutzgesetz ein Recht auf Beteiligung, 

Mitbestimmung, Beschwerde. Dieses Recht stärkt Kinder für das Leben; es hilft ihnen sich 

und andere wahrzunehmen, sich mit anderen auseinander zu setzen.  

Partizipation muss wachsen, sowohl von Seiten der Kinder als auch der Erwachsenen.  

 

 

 

 

Inhalte 

 
 Grundlagen der Partizipation 

 Kinder unterstützen, die Verantwortung für sich selbst wahrzunehmen 

 Umsetzung im päd. Alltag 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine 

 

 

24.05.2023 oder 

15.06.2023 oder 

11.07.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

14:00 – 17:00 Uhr oder  

17:00 – 20:00 Uhr 

 

 

Ort 

 

 

In den Einrichtungen 

 

Referentin 

 

 

Birgit Eifeler  

 

Infos zur Referentin 

 

 

www.eifeler-ettlingen.de 
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Führen als (Stell)Vertretung 

Stärken und Fördern der wichtigen Rolle 

 
 

 

Als Stellvertretung  übernehmen Sie nur zeitweise die Führungsaufgabe. Gerade dann ist es 

wichtig, gut informiert zu sein, um kompetent, sicher und glaubwürdig die Kolleginnen und 

Kollegen zu führen.  

Ziel dieses aktiven Praxistages ist es, Sie in Ihrer wichtigen Rolle als Stellvertreter/-in zu 

stärken und zu fördern. Durch die Auseinandersetzung mit den Anforderungen und 

Erwartungen gewinnen Sie an Klarheit und Selbstsicherheit. Damit können Sie die Rolle der 

stellvertretenden Funktion mit bewusstem Handeln ausfüllen und aktiv gestalten. Zusätzlich 

bauen Sie Ihre Führungskompetenz weiter aus und bereiten sich auf mögliche nächste 

berufliche Schritte vor.  

 

Inhalte 

 Zeitweise eine andere Rolle übernehmen - Aufgaben und Verantwortung der 

Stellvertretung – Klarheit in Anforderung und Erwartung 

 Neben eigenen Aufgaben auch Führungsaufgaben wahrnehmen 

 Chancen, Risiken und Grenzen 

 Gelungenes Zusammenspiel mit der eigenen Führungskraft aufbauen 

 Instrumentenkoffer für die nächste Vertretung erarbeiten - welche 

Informationsprozesse sind wichtig und brauche ich 

 

 

 

 

Termin 

 

 

03.05.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Anett Weber-Pöpsel 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Zwischen Nähe, Empathie, Distanz und                  

Konsequenz 

Was ist angemessen und sinnvoll? 
 

 

Kinder benötigen emotionale Sicherheit und das Gefühl von Geborgenheit, um sich entfalten 

zu können. Die Beziehung zwischen Kind und pädagogischer Fachkraft ist von großer 

Bedeutung. Ein vertrauensvolles und wertschätzendes Verhältnis ist Voraussetzung dafür, 

dass sich ein Kind in der Einrichtung wohlfühlt und Anregungen und Aufforderungen 

annehmen kann. Eine gute Bindung und Beziehung zu der pädagogischen Fachkraft sind 

daher notwendig für die Entwicklung des Kindes. Nicht nur Vertrauen und Empathie spielen 

eine entscheidende Rolle in der Beziehungsgestaltung, sondern auch professionelle 

Distanzierung, Konsequenz und klare Grenzen. 

Fragestellungen: Wieviel Nähe, aber auch wieviel Distanz im pädagogischen Verhältnis ist 

angemessen? Wie kann man angemessen mit Verhaltensweisen besonders in „schwierigen“ 

Situationen umgehen? Wie können sinnvolle Regeln und Grenzen gesetzt werden bzw. 

Verhalten beeinflusst werden? 

 

Inhalte 

 

 Aufbau von tragfähiger Beziehung 

 Umgang mit Verhaltensvielfalt 

 Gestaltung von Distanz und Nähe 

 Reflexion des eigenen Verhaltens 

 

 

 

Termin 

 

 

11.05.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referent 

 

 

Mario Rosentreter 

 

 

Infos zum Veranstalter 

  

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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PiA Praxisanleitung 

Qualifikation für Mentoren/-innen 

 
 

Die PIA-Ausbildung schafft neue Herausforderungen in der Begleitung von Auszubildenden. 

Um die Praxisanleitung fundiert und kompetent zu gestalten, bietet sich ein gemeinsamer 

Lern- und Austauschprozess an, der die Kooperation zwischen sozialpädagogischer Praxis 

und Fachschule intensiviert. Die Fortbildung orientiert sich an systemischen Ansätzen, 

bezieht konkrete Fallarbeit und rechtliche Vorgaben mit interaktive Methoden ein. Das 

bedeutet auch, dass die unterschiedlichen Arbeitserfahrungen der Teilnehmenden als 

konkreter Hintergrund für den gemeinsamen Lern- und Austauschprozess genutzt werden. 
 

Die Teilnehmenden erweitern ihre Fachkenntnisse in folgenden Bereichen: 

Aktuelle Handlungsanforderungen und Vorgaben an die Anleitung, Verständnis der 

Rollenbilder, Erkennen von Dynamiken im Anleitungsprozess, Ressourcenorientierte 

Begleitung von Auszubildenden, Gestaltung eines Ausbildungsplans mit 

Handlungskompetenzen, Bedeutung von Beurteilungen und Leistungen in Form von Noten. 
 

Inhalte der 4 Module/Seminartage: 

 Modul 1: Rollenverständnis reflektieren und schärfen 

 Modul 2: Ausbildungsprozess, Kompetenzen und Rahmenplan erstellen 

 Modul 3: Methodenkoffer für Anleitungsgespräche und Kollegialer Beratung 

 Modul 4: Bewertung und Ablösephase 
 

 

 

4 Termine 

 

 

23.06.2023 

14.07.2023 (Online via Zoom) 

06.10.2023 

08.12.2023 (Online via Zoom) 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Sophia Marlen Kittel 

 

Infos zum Veranstalter 

 

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Schwierige Kinder gibt es nicht. Oder doch?  

 
 
 

 

Wenn Erwachsene nicht mehr weiterwissen, wenn Vereinbarungen oder gar Personen 

verletzt werden, allerspätestens dann muss dringend eine Lösung her. Herausforderndes 

Verhalten bei Kindern kann alle Beteiligten inklusive der Kinder selbst an Grenzen bringen, 

die sich nach außen unschön zeigen können. Die Folgen davon können Ratlosigkeit, 

Verzweiflung, Enttäuschung und Trauer auf allen Seiten sein.  

 

Wie pädagogische Fachkräfte mit „hochgekochten“ Situationen und „aufschäumenden“ 

Gefühlen fertigwerden können, wie diese künftig besser gehandhabt werden können und wie 

(wieder) ein friedliches Miteinander geschaffen werden kann, wollen wir uns gemeinsam 

anschauen. 

 

Neben Definitionen von Verhaltensauffälligkeiten beschäftigen wir uns u. a. mit 

Wahrnehmungsgesetzen, Vorurteilen, Gefühlen und Bedürfnissen sowie Deeskalation und 

pädagogischer Akutversorgung in Konfliktsituationen. Es wird auch thematisiert, ab wann 

Hilfe sinnvoll ist. Wir reflektieren und erarbeiten neue Lösungen und Handlungsstrategien, 

indem pädagogische Fachkräfte Reaktionsmuster bzw. Angriffe in Gefühle und Bedürfnisse 

übersetzen lernen. Eine besondere Methode kann auch in verfahrenen Lagen helfen, wieder 

Zugang zum Kind herzustellen. Diese probieren wir an einem praktischen Beispiel aus. 
 

 

 

 

Termin 

 

 

03.07.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Rebekka Dinse-Fedorov 

 

 

Infos zum Veranstalter 

  

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Führen mit Menschenkenntnis 

 

Mit dem Enneagramm-Modell                                                       

Verständnis fördern 
 

 

Als Führungskraft stehen Sie immer unter doppeltem Druck. Sie müssen nicht nur eigene 

Leistung erbringen, sondern sind auch für die Arbeitsergebnisse Ihrer Mitarbeiter 

verantwortlich. Aber die Zusammenarbeit funktioniert nicht mit allen Mitarbeitern gleich gut, 

denn unterschiedliches Handeln und Denken liegt in der Persönlichkeit des Einzelnen 

begründet und stößt nicht immer auf Verständnis.  

Das Enneagramm ist ein Modell, das 9 Persönlichkeiten voneinander differenziert, die sich in 

Ihrem Charakter und Verhalten voneinander unterscheiden. Mit diesem Modell lernen Sie 

sich, Ihre Stärken und Schwächen, Ihre typische Arbeitsweise und Ihre Führungskompetenz 

besser kennen. Sie werden aber auch Eigenschaften und Persönlichkeiten Ihrer 

Teammitglieder und anderer Personen entdecken. Menschenkenntnis mit dem Enneagramm 

fördert Verständnis, ermöglicht Perspektivenwechsel und reduziert vermeidbare Konflikte. 
 

Inhalte  

 Vorstellung des Enneagramms 

 9 Persönlichkeiten und ihre typischen Verhaltensweisen 

 Stärken und Schwächen der 9 Persönlichkeiten 

 Selbst- und Fremdwahrnehmung 

 Selbstreflexion und Menschenkenntnis mit dem Enneagramm verbessern 

 Das Enneagramm als Führungstool nutzen 

 Die Führungspersönlichkeit den Typen entsprechend weiterentwickeln 

 

 

Termin 

 

 

19.07.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Monika Kettler 

 

 

Infos zum Veranstalter 

  

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Geschichtensäckchen & Co erleben und                        

gestalten 

 

 
 

Geschichtensäckchen bieten im pädagogischen Alltag die Möglichkeit des bildhaften 

Gestaltens und der Veranschaulichung. Die Kinder setzen sich im Spiel mit Inhalten von 

Geschichten, Märchen, Sprechversen und Liedern etc. auseinander und führen diese kreativ 

auseinander. Geschichtensäckchen helfen Kindern beim Be-greifen und Er-fassen von 

Inhalten. Es findet eine intrinsische Selbstbildung statt, die die Basis für die kognitive und 

ganzheitliche Weiterentwicklung der Inhalte aber auch der Kinder in ihrer ganzen Person ist. 
 

 

Inhalte 
 

 Theorie und Praxis beim Einsatz von Geschichtensäckchen 

 Sprechverse und Lieder als Grundlage für Geschichtensäckchen 

 Geschichten und Märchen als Grundlage für Geschichtensäckchen 

 Geschichten selbst erfinden mit Geschichtensäckchen 

 Verwandte kreative Projektideen für den Einsatz in der Praxis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

14.09.2023 

 

 

Uhrzeit 

 

 

8:30 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Ludwig Schlaich Akademie, Devizesstraße 9, 

71332 Waiblingen 

 

 

Referentin 

 

 

Gabriele Ostertag-Weller 

 

 

Infos zum Veranstalter 

  

 

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 
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Die Kita - Ein sicherer Ort für uns Alle 

Das sexualpädagogische Konzept  
 

 

 

Sie als Kita-Leitungen haben sich bereits auf den Weg gemacht ein Schutzkonzept für die 

Einrichtung zu entwickeln und dabei festgestellt, dass es dafür viele Bereiche gibt, die 

beleuchtet werden müssen. Ein Bereich, über den viele Fachkräfte stolpern ist das 

sogenannte sexualpädagogische Konzept, das in einem Schutzkonzept enthalten sein sollte 

um dem Schutzauftrag für Kinder gerecht zu werden. In dieser Fortbildung erhalten Sie einen 

konkreten Überblick über die erforderlichen Inhalte eines sexualpädagogischen Konzeptes 

und Ideen, wie Sie dies mit Ihren Teams erarbeiten können.  

Wir sprechen über die Fragestellungen: Kinder und Sexualität – wie passt das zusammen? 

Wo wird dieses Thema für uns relevant? Wie verhalten wir uns bei sogenannten 

Doktorspielen? Was bedeutet Sexualpädagogik in unserem Kindergartenalltag? Wann 

sprechen wir von sexuellen Übergriffen unter Kindern und wie können wir Kinder davor 

schützen?  
 

Inhalte 

 

 Die psychosexuelle Entwicklung von Kindern  

 Eine professionelle Haltung zu kindlicher Sexualität 

 Sexuelle Übergriffe unter Kindern erkennen und verhindern 

 Ursachen und Folgen sexueller Übergriffe 

 Eltern einbeziehen und beteiligen 

 Konkrete Schritte zur Weiterarbeit und Verankerung im Schutzkonzept 

 

 

Termin 

 

 

20.09.2023 

 

Uhrzeit 

 

 

9:00 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Kornwestheim Rathaus 

 

Referentin 

 

 

Heidelinde Finkbeiner-Knapp  

 

Infos zur Referentin 

 

 

Sozialpädagogin, Familientherapeutin 
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Praxisworkshop „Mit Eltern im Dialog“   

In täglichen Begegnungen und im                                

Entwicklungsgespräch 
 

 
Erziehungspartnerschaft auf Augenhöhe bedeutet, mit Eltern in einem kontinuierlichen 

konstruktiven und wertschätzenden Dialog zu sein – zum Wohl des Kindes.  

Wie aber gelingt uns dies in herausfordernden Situationen, wenn es z.B. darum geht, 

schwierige Themen oder besorgniserregende Beobachtungen konstruktiv und 

wertschätzend mit Eltern anzusprechen?  

Dieser Praxisworkshop baut auf die Veranstaltung vom vergangenen Jahr „Mit Eltern im 

Dialog – in täglichen Begegnungen und im Entwicklungsgespräch“ auf.  

Ziel ist es, die Erfahrungen der Teilnehmer/-innen aufzugreifen und vertiefend anhand 

eigener Fallbeispiele zu arbeiten. Ein besonderer Fokus liegt auf der Reflexion eigener 

fachlicher und persönlicher Einstellungen und eigenen Handelns.  
 
 

Inhalte  

 Systemische Sichtweise aufgreifen  

 Grundsätze der Zusammenarbeit mit Eltern anwenden  

 Leitfaden zur Vor-, Nachbereitung und Reflexion von Gesprächen erproben  

 Familienbilder, Perspektivenwechsel, Reframing und weitere Übungen  

 (Selbst-)Reflexion eigener fachlicher und persönlicher Haltungen im Kontext von 

„Dialog“ und „Systemischer Sichtweise“  
 

 

 
 

 

Termin 

 

 

23.10.2023  

 

 

Uhrzeit 

 

 

9:00 – 16:30 Uhr 

 

Ort 

 

 

Kornwestheim Rathaus 

 

Referentin 

 

 

Karin Trautwein 

Infos zur Referentin 

 

https://weiterentwickeln.wordpress.com/ 

 



 
23 

 

Den Anfang gestalten  

Familien mit der Kita vertraut  machen 
 

 

 
Übergänge sind grundsätzlich Entwicklungsaufgaben, die alle Kinder bewältigen müssen. Das 

vertraut werden mit der Kita ist dabei ein ganz besonderer Prozess für alle Beteiligten. Damit 

der Prozess gelingen kann, braucht es ein beziehungsvolles Miteinander auf der Basis von 

Beobachtung, Verständnis, Transparenz und achtsamer Kommunikation. 

  

Der Fortbildungstag bietet Raum zur Reflektion von Eingewöhnungsprozessen. Es geht 

darum Gelingendes zu entdecken und zu teilen sowie neue Perspektiven kennenzulernen und 

bestehende Abläufe feiner auf die Bedürfnisse der Beteiligten abzustimmen.  

(Die Eingewöhnungsmodelle sind nicht Inhalt dieses Fortbildungstages) 

 

 

Inhalte 

 
 Kennenlernen des Transitionsmodells  

 Vertrauen aufbauen und Sicherheit gewinnen  

 Rolle und Haltung der Fachkraft in der Begleitung des Eingewöhnungsprozesses  

 Eltern in der Eingewöhnung begleiten - Familien am Anfang  

 Herausforderungen während der Eingewöhnung  
 

 

 

 

 

 

Termin 

 

 

30.11.2023 

 

Uhrzeit 

 

 

9:00 – 16:00 Uhr 

 

Ort 

 

 

Online via Zoom  

 

 

Referentin 

 

 

Kai-Nicola Stein 

 

Infos zur Referentin 

 

 

https://coaching-stein.de/ 
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§ 8a SGB VIII – Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung –  

Fortbildungsangebote des Landkreis Ludwigsburg 
 

Der Landkreis Ludwigsburg bietet derzeit wiederkehrend zwei Seminare zum Schutzauftrag 

bei Kindeswohlgefährdung an: 

 

 

 

 Grundlagenseminar zum § 8a SGB VIII 

 

 Aufbauseminar: Schwierige Elterngespräche im Kontext des § 8a SGB VIII 

 

 

 

Informationen erhalten die Kitas direkt von der Abteilungsleitung. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Ihrer Kita-Leitung. 

 

Sobald die Termine bekannt gegeben werden, sollten Sie sich anmelden, da die Plätze schnell 

vergeben sind. 

Um sich für die Schulungen zum "§ 8a SGB VIII Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung" 

anzumelden, verwenden Sie bitte ausschließlich das Online-Anmeldeformular. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
25 

 

Externe Fortbildung 

Weitere empfehlenswerte Angebote 
 

 

Über das interne Fortbildungsangebot der Stadt Kornwestheim und die Kooperation mit der 

Ludwig Schlaich Akademie hinaus können die Mitarbeiter/-innen auch Fortbildungen 

externer Anbieter besuchen. 

Thematisieren Sie Ihre Fortbildungswünsche im Mitarbeitergespräch mit Ihrer Kita-Leitung 

und sicherlich hat auch Ihre Kita-Leitung Vorschläge dazu, wie Sie sich weiterbilden können. 

 

Jede/r Mitarbeiter/-in erhält jährlich 5 Fortbildungstage (bei Vollzeit, Teilzeit anteilig) an 

denen interne oder externe Weiterbildungsangebote besucht werden können. 

 

 

Anbieter im Umkreis sind: 

(Auswahl ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

 

 

AWO Ludwigsburg 

 

 

www.awo-

ludwigsburg.de/einrichtungen/fortbildungen  

 

AIM Heilbronn 

 

 

www.aim-akademie.org  

 

KVJS - Landesjugendamt 

 

 

www.kvjs.de/fortbildung  

 

VWA 

 

 

www.w-vwa.de/seminare/kinderbetreuung-

und-schule-sport  

 

 

Von einigen Anbietern erhalten die Einrichtungen weiterhin Fortbildungshefte und Flyer. 

 
Beachten Sie zusätzlich auch das inzwischen umfangreiche Online-Angebot von 

überregionalen Anbietern.  Außerdem erhält Ihre Kita-Leitung immer wieder kurzfristige 

Infos zu Fortbildungen von der Abteilungsleitung und informiert Sie darüber. 

  

http://www.awo-ludwigsburg.de/einrichtungen/fortbildungen
http://www.awo-ludwigsburg.de/einrichtungen/fortbildungen
http://www.aim-akademie.org/
http://www.kvjs.de/fortbildung
http://www.w-vwa.de/seminare/kinderbetreuung-und-schule-sport
http://www.w-vwa.de/seminare/kinderbetreuung-und-schule-sport
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Mentorenqualifikation 

Eine gute Basis für die Anleitung von Praktikanten in der Kita 
 

 

 

Sie möchten Anerkennungspraktikanten oder PiAs professionell anleiten und fachlich 

kompetenter werden? Eine Mentorenqualifikation ist dafür eine gute Basis und bereitet Sie 

für diese Aufgabe qualifiziert vor. 

Die Stadt Kornwestheim fördert und unterstützt die Weiterbildung als Mentor/-in mit einem 

Fortbildungsvertrag. 

 

Bei Interesse wenden Sie sich an Ihre Kita-Leitung. 

 

 

 

 

 

Informieren Sie sich über das Angebot zum Beispiel bei: 

 

 

 

Ludwig-Schlaich-Akademie 

 

 

https://ludwig-schlaich-

akademie.diakonie-

stetten.de/fortbildung.html 

(Achtung: neue Möglichkeiten durch die 

Kooperation mit der Akademie) 

 

Evang. Fachschule Stuttgart-Botnang 

 

 

www.fachschule-stuttgart.de  

 

Kompetenzzentrum Silberburg 

 

 

www.schulzentrum-silberburg.de  

 

AIM Heilbronn 

 

 

www.aim-akademie.org  

 

Mathilde-Planck-Schule Ludwigsburg 

 

 

www.mps-lb.de  

 

  

https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-stetten.de/fortbildung.html
https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-stetten.de/fortbildung.html
https://ludwig-schlaich-akademie.diakonie-stetten.de/fortbildung.html
http://www.fachschule-stuttgart.de/
http://www.schulzentrum-silberburg.de/
http://www.aim-akademie.org/
http://www.mps-lb.de/
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Kontaktstudium Sprache und Kommunikation in Kitas 

PH Ludwigsburg – für Sprachförderkräfte 
 

 

Die Qualifizierung, die auch ein Kleingruppencoaching beinhaltet, wird in Zusammenarbeit 

mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg angeboten.  

 

Die Finanzierung der weiterbildenden Hochschulkurse erfolgt aus Bundesmitteln. Für die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind die Kurse kostenlos. 

 

Die Absolventen/-innen werden auch als qualifizierte Fachkräfte für die Umsetzung der 

Gesamtkonzeption des Landes Baden-Württemberg „Kompetenzen verlässlich 

voranbringen“ (Kolibri) anerkannt. 

 

Die Stadt Kornwestheim unterstützt die Weiterbildung durch einen Fortbildungsvertrag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort 

 

 

PH Ludwigsburg und EH Ludwigsburg 

 

Termin 

 

 

Start April oder September des Jahres 

Anmeldeschluss März und August 

 

 

Umfang 

 

 

8 Termine, jeweils freitags und samstags 

 

Infos  

 

 

www.ph-ludwigsburg.de/weiterbildung  

 

  

http://www.ph-ludwigsburg.de/weiterbildung
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Direkteinstieg Kita  

Zur Gewinnung von neuen Zielgruppen für eine Ausbildung 

zur/m „Sozialpädagogische(n) Assistenten/-in“ 

 

Über das Programm „Direkteinstieg Kita“ sollen Personen mit mindestens einem 

Hauptschulabschluss und einer abgeschlossenen Berufsausbildung gewonnen werden, die 

das Berufsfeld wechseln wollen oder bereits als Zusatzkräfte in Kitas tätig sind. Sie haben die 

Möglichkeit in einer praxisintegrierten Ausbildung den Abschluss als sozialpäd. Assistent/-in 

zu erwerben. Die Ausbildung dauert zwei Jahre und endet mit einer Abschlussprüfung. 

Diese Ausbildung ersetzt die frühere Ausbildung zur/m Kinderpfleger/-in und qualifiziert 

dazu, in Kitas bei der Erziehung, Bildung und Betreuung der Kinder mitzuwirken. 

Personen mit mindestens mittlerem Bildungsabschluss haben die Möglichkeit, an einem 

weiteren Tag Zusatzunterricht zu besuchen und sich damit auf die Schulfremdenprüfung zur 

Erzieherin vorzubereiten. Nach erfolgreich abgeschlossener Schulfremdenprüfung schließt 

sich ein halbjähriges Berufspraktikum an. Danach erhalten diese Personen den 

Berufsabschluss „Erzieher/-in“. 

Träger von Kindertageseinrichtungen haben bis 31.08.2023 die Möglichkeit sogenannte 

„Kita-Helfer“ aus anderen Berufsfeldern einzustellen. Ziel ist, diese Personen für eine 

Ausbildung zu gewinnen. 

Die Stadt Kornwestheim engagiert sich beim Direkteinstieg und hat in einem ersten Schritt 

einige „Kita-Helfer“ eingestellt.  

Wir benötigen aber an dieser Stelle die Unterstützung aller pädagogischen Fachkräfte, um 

dauerhaft professionelle und ausgebildete Kräfte zu gewinnen. Motivieren Sie Ihre Kita-

Helfer für eine Ausbildung und unterstützen Sie die Kollegen/-innen bei Ihrem Einsatz.     

Außerdem können Sie in Ihrem Bekanntenkreis für den „Direkteinstieg“ werben. 
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Nachqualifizierung von Fachkräften nach § 7  

Berufliche Qualifizierung für Quereinsteiger 
 

 

 

Mit der am 08. Mai 2013 in Kraft getretenen Änderung des Kindertagesbetreuungsgesetzes 

§ 7 Abs. 2 des Landes Baden-Württemberg können Fachkräfte der Ziffer 10 nach einer 25-

tägigen Qualifizierung, die berufsbegleitend durchgeführt werden kann, als Fachkräfte in 

Kindertageseinrichtungen in Baden-Württemberg arbeiten.  

Laut den Vorgaben des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, in 

Abstimmung mit dem Kommunalverband für Jugend und Soziales (KVJS), sind die 

Fortbildungstage im Umfang von mindestens 25 Tagen innerhalb der ersten beiden Jahre der 

Beschäftigung zu absolvieren. Davon sollen fünf Fortbildungstage in den ersten drei Monaten 

nach Aufnahme der Beschäftigung absolviert werden. 

 

Die Stadt Kornwestheim übernimmt die Kosten für die Weiterbildung und gewährt hierfür 

auch Freistellungstage. 

 

 

 

 

 

 

 

Folgende Anbieter bieten Kurse an: 

(Auswahl ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

 

 

 

 

AIM Heilbronn 

 

 

www.aim-akademie.org  

 

Kompetenzzentrum Silberburg 

 

 

www.schulzentrum-silberburg.de  

 

Kolping Bildungswerk 

 

 

www.Kbw-

fachschule.de/#weiterbildung    

 

Konzept-e 

 

 

www.konzept-

e.de/weiterbildung/quereinsteiger  

 

 

http://www.aim-akademie.org/
http://www.schulzentrum-silberburg.de/
http://www.kbw-fachschule.de/#weiterbildung
http://www.kbw-fachschule.de/#weiterbildung
http://www.konzept-e.de/weiterbildung/quereinsteiger
http://www.konzept-e.de/weiterbildung/quereinsteiger

